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Unser freiheitlicher Rechtsstaat begleitet uns seit 75 Jahren - in 
den großen Parlamenten, aber auch in den kleinen Städten. Ihn mit 
Leben zu erfüllen, ist auch ein kommunales Anliegen: Als verantwor-
tungsbewusste Kommunalpolitiker setzen wir uns vor Ort für eine 
funktionierende Infrastruktur, eine bürgernahe Verwaltung und 
eine dem Gemeinwohl dienende Politik ein. So erhalten und fördern 
wir die Entwicklung unserer Stadt und ermöglichen Ihre Eigeniniti-
ative, Ihre persönliche Entfaltung, Ihre wirtschaftliche Tätigkeit und 
Ihre freie kulturelle Entfaltung. Ihre Freiheit, die Freiheit Ihrer Fami-
lie, Freunde und Nachbarn. All das beginnt in unserer Kommune, in 
Schwerte.

Die rechtsstaatlichen Errungenschaften der letzten Jahrzehnte wol-
len wir - auch im kommunalen Rahmen - gegen Extremismus jeder 
Art verteidigen und für unsere gute gemeinsame Zukunft weiterent-
wickeln! 

Gleichzeitig stehen wir in Schwerte aber auch vor Herausforderun-
gen. Finanzielle Engpässe, Herausforderungen bei der Integration 
und Versorgungslücken im Bildungssystem müssen wir aus der Kom-
mune heraus progressiv angehen, um auch in den nächsten Jahren 
eine lebenswerte Stadt gestalten zu können.

Präambel: 

Im Zweifel für die Freiheit

Im Zweifel 
für die Freiheit



Die Bildungspolitik ist das Fundament, auf dem wir die Zukunft unse-
rer Stadt bauen. Wir setzen uns für bedarfsgerechte und zukunftssi-
chere Lösungen für unsere Schulen ein. Schulgebäude sollen unse-
ren Kindern eine verlässliche Bildungsstätte und den Lehrern einen 
guten Arbeitsplatz bieten, nicht dem Bürgermeister eine schöne 
Fotokulisse. Die Schulgebäude von heute dürfen nicht die Steuer-
erhöhung von morgen sein. Dafür werden wir uns auch in Zukunft 
einsetzen.
• Wir brauchen mehr und bessere Förderangebote wie Vorschul-

klassen, Willkommensklassen und eine ausgewogene Verteilung 
der Schwerter Schulkinder.

• Unsere Kinder brauchen Bewegung. Deshalb setzten wir uns 
dafür ein, dass an allen Schulen gleichwertige Turnhallen, Schul-
höfe und Bewegungsmöglichkeiten geschaffen werden. 

• Beste Bildung für Alle. Das Ziel städtischer Baupolitik muss die 
Herstellung gleichwertiger Lernumgebungen für alle Schwerter 
Schüler sein – nicht der Bau von Leuchtturmprojekten für den 
Bürgermeister. 

• Schwertes Schullandschaft ist kleiner geworden. Unsere Schüler 
brauchen mehr praktische Berufsvorbereitung und ermutigen-
de Perspektiven abseits des Studiums. Dafür sollte noch mehr 
mit lokalen Unternehmen, Betrieben und externen Beratungs-
stellen kooperiert werden.

• Lehrermangel ist überall ein Problem. Die Stadt sollte die Perso-
nalverfügbarkeitsquoten in den Blick nehmen und lehrerbeglei-
tendes Fachpersonal für bessere Bedarfsabdeckung verknüpfen.

• Schwerter Schulen sind auch außerhalb von Schwerte beliebt. 
Wir sollten Schülerinnen und Schüler aus der Umgebung 
weiterhin willkommen heißen – aber nur bei entsprechender 
Anbindung und Kompensation seitens der Nachbarstädte.

1. Schwertes Zukunft  
 sitzt im Klassenraum

Schwerte www.fdp-schwerte.de



Eine florierende Wirtschaft ist das Rückgrat einer zukunftsfähigen 
Stadt. Die FDP Schwerte setzt sich deshalb entschlossen für die 
Stärkung des Wirtschaftsstandorts Schwerte ein. Unser Ziel ist es, 
die Rahmenbedingungen für Unternehmen, Selbstständige und 
Gründerinnen und Gründer deutlich zu verbessern. Ein attraktives 
wirtschaftliches Umfeld braucht entwicklungsfähige Standorte und 
auch eine lebendige Innenstadt. Deshalb fordern wir: 

• schnellere Genehmigungsverfahren bei der Ansiedlung von 
Unternehmen. 

• eine Fortführung der Wirtschaftsförderung und des Stadtmarke-
tings mit klaren Vorgaben für lokalen Nutzen und Wirtschaftlich-
keit.

• aktives, stadtweites Flächenmanagment über einzelne Quartiere 
hinaus. 

• flexiblere Ladenöffnungszeiten an Samstagen und verkaufsoffe-
ne Sonntage zu allen Jahreszeiten.

• eine ansprechende Gestaltung des Verkehrsraums zur Förderung 
der Erreichbarkeit und Aufenthaltsqualität.

• die Beibehaltung kostenloser Parkplätze als Standortvorteil für 
Händlerinnen und Händler. 

Auch der regionale Tourismus als wirtschaftlicher Motor und Attrak-
tivitätsfaktor soll stärker gefördert werden. Wir setzen uns ein für: 
• Zweiter Wohnmobil-Platz oder Campingplatz am Ruhrtalradweg.
• Unterstützung und Beibehaltung bestehender Großveranstaltun-

gen in der Innenstadt
 
Nicht zuletzt setzen wir uns dafür ein, Leerstände in der Innenstadt 
aktiv zu vermeiden, etwa durch eine enge Zusammenarbeit mit 
Eigentümern, Zwischennutzungen und ein modernes Flächenmana-
gement. Eine starke Wirtschaft braucht eine starke Innenstadt – und 
umgekehrt.

2. Starke Wirtschaft  
 für ein starkes Schwerte
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Wir brauchen mehr und besseren Wohnraum: bezahlbar – modern 
– sozial gebunden. Dazu wollen wir mehr Bauland ausweisen. Neue 
Wohnbauprojekte sollen der Drittel-Lösung folgen: 1/3 Eigentum, 
1/3 Vermietung und 1/3 sozialer Wohnungsbau. Gleichzeitig bleibt 
Schwerte nur attraktiv, wenn es sein grünes, sauberes Stadtbild 
bewahrt. Deshalb wollen wir:

• Mehr in die Höhe bauen, mehr Geschosse & Dachausbauten 
fördern.

• Mehr Wohn-Gewerbe-Mischflächen zulassen.
• Sparsame und autarke Beleuchtungskonzepte im öffentlichen 

Raum umsetzen.
• Gut erschließbare Flächen für Wohnbebauung nutzbar machen, 

zum Beispiel nördlich des Westenhellwegs oder in Wandhofen 
zwischen Hagener Straße und Wandhofener Straße.

• Das Stadtgebiet nach Süden erweitern und das Himmelmann-
sche Feld endlich nutzbar machen.

• Für städtische Bauvorhaben GU-Festpreisverträge und PPP (pu-
blic private partnership) verstärkt nutzen.

• Photovoltaik-Anlagen auf städtischen Parkplätzen und ausge-
wählten Straßen installieren, anstatt auf dem freien Feld.

• Hochwasserschutz nach Schwammstadt-Konzept.
• Mehr Befugnisse für den Kommunalen Ordnungsdienst, damit in 

unseren Stadtteilen Ordnung und Sauberkeit herrschen. 

3.  Wohnen in Schwerte:  
 Höher, schneller, breiter

Schwerte www.fdp-schwerte.de



Wir sind regional gut angebunden, per Bahn, Autobahn und Radwe-
gen. Doch in der Stadt staut sich der Verkehr zu oft. Um Unfallrisi-
ken, Fahrzeiten und Emissionen zu senken, fordern wir:

• Zeitweise Öffnung Ein- und Ausfahrt zur A1 an den Rasthöfen 
Lichtendorf zur Entlastung der Hörder Straße.

• Schnell wirksame Maßnahmen wie Rechtsabbiegerpfeile oder 
vorgezogene Haltelinien für Linksabbieger an den großen Kreu-
zungen umsetzen.

• Die Ruhrbrücke nach Ergste/Villigst vierspurig mit smarter Am-
pelanlage für Tageszeit-abhängige Schaltung der Fahrtrichtung 
auf den Spuren ausbauen

• Verkehr intelligent steuern: Ampelschaltungen müssen an Ver-
kehrsflüsse und Neubaugebiete angepasst werden.

• Bürgerbus-Service mit Kleinbussen und autonom fahrenden 
Fahrzeugen erproben

• Alle städtischen und Stadtwerke-Parkplätze am Wochenende 
öffnen.

• Mehr separate Radwege und -spuren gemäß Radverkehrskon-
zept.

4. Schwerter Verkehr:  
 Mehr Fließgeschwindigkeit  
 neben der Ruhr
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In den letzten Jahren haben verschiedene Entwicklungen die Ge-
sundheit unserer Mitbürgerinnen und Mitbürger aller Altersklassen 
belastet. Nach Jahren im Dauerkrisenmodus verdient die Gesund-
heit der Bevölkerung besondere Aufmerksamkeit. In Schwerte 
floriert die Vereinslandschaft und unsere Stadt bietet Naherholungs-
gebiete in allen Himmelsrichtungen. Damit diese ihre Wirkung voll 
entfalten können, setzen wir uns für Folgendes ein:

• Mit erweiterten Öffnungszeiten im Stadtbad soll Schwimm- und 
Tauchvereinen, Aqua-Fitness und dem Freizeitsport mehr Raum 
gegeben werden.

• Schul- und Jugendamt sollen neben dem Tag der Vereine 
dauerhafte Kooperationen zwischen erfahrenen Sportlern oder 
Sportvereinen und Schulen unterstützen, um mehr Schülerinnen 
und Schülern die Schwerter Vereinswelt nahezubringen. 

• Schwimmen lernen rettet Leben. Deswegen hat die Ertüchti-
gung des Ergster Lehrschwimmbeckens an der Grundschule für 
uns eine hohe Priorität. 

• Bei zukünftigen Um- und Neubauten von städtischen Parks und 
Grünanlagen sollen Outdoor-Fitnessgeräte installiert werden, 
um der Bevölkerung kostenlose und jederzeit zugängliche Trai-
ningsmöglichkeiten zu bieten. 

• Ausweisung und Ertüchtigung eines neuen Freizeit- und Pick-
nickbereich an der Ruhr, um Naherholung dezentral, sicher und 
geordnet zu ermöglichen. 

5. Schwerte bewegt:  
 Gesunde Bürger in gesunder Stadt
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Unsere Gesellschaft lebt von Integration, auch in Schwerte: von 
Schichten, Nachbarschaften und Schützen über Genossenschaften, 
von KuWeBe über die freiwillige Feuerwehr bis hin zu Städtepart-
nerschaften. Ehrenamtliche Zusammenarbeit integriert. Wir wollen 
diese erhalten und alle einladen, sich einzubringen: Menschen inte-
grieren, die hier in Freiheit und Frieden leben. 

• Den KuWeBe wollen wir als Anstalt öffentlichen Rechts stärken 
und mit ihm kulturelle Angebote für jedes Alter fördern.

• Mehr Lesespaß für alle durch Sonntagsöffnung der Schwerter 
Stadtbibliothek 

• Mehr Kurse zu Digitalisierung und Medienkompetenz in der 
Schwerter Volkshochschule

• Mehr Werbung und bessere technische Ausstattung für unsere 
Schwerter Musikschule. 

• Wir unterstützen die Sanierung des Alten Rathauses in Westho-
fen. Als Stätte der Traditionspflege und der Musik hat es einen 
hohen Wert für den Stadtteil, den wir erhalten wollen. 

6. Schwerte vereint:  
 Miteinander Freizeit gestalten
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Die Stadtverwaltung ist kein Selbstzweck, sondern dient den Bür-
gern. Wir wollen sie dort stärken, wo sie den Bürger stärkt, und 
das Wirtschaftlichkeitsprinzip auch im Rathaus verwirklicht sehen. 
Dezernatsgrößen, Rangfolge der Aufgaben und die Ressourcen je 
Thema müssen politisch verhandelt und in begründbaren Kompro-
missen austariert werden. Das gilt besonders für den Personalein-
satz und die Personalentwicklung. 

Wir haben im Stadtrat den Haushaltsplan 2024/2025 abgelehnt, 
weil wir genau diese Prinzipien nicht mehr erkennen konnten. Wir 
tragen auch die stetig und stark wachsende Kreisumlage nicht mit, 
weil wir diese Prinzipientreue im Kreishaus noch weniger erkennen 
können. Wir setzen uns dafür ein, dass Schwerte in die Lage versetzt 
wird, die kommunalen Hebesätze für Grund- und Gewerbesteuer 
wieder zu senken, um den Zuzug von Familien und Unternehmen zu 
erleichtern. 

Um die Finanzpolitik in unserer Stadt wieder in sichere Bahnen zu 
lenken, fordern wir:

• Pflichtaufgaben priorisieren, freiwillige Aufgaben einschränken. 
Der Aufgabenkanon der Stadt muss transparent und überprüf-
bar werden. Erfüllungsgrade müssen auf den Prüfstand – auch 
bei städtischen Dienstleistungsverhältnissen.

• Wir brauchen ein echtes Qualitätsmanagement in der Verwal-
tung, einschließlich Personalentwicklung und Gesundheitsma-
nagement. 

• Benchmarking-Prozesse anstoßen und neue Potenziale er-
schließen. Die Erhöhung der PPP-Quote kann den städtischen 
Haushalt entlasten. Hier sollte es keine Denkverbote geben und 
bestehende Vertragsverhältnisse sollten hinterfragt werden. 

• Der Hacker-Angriff 2023 hat immensen Schaden angerichtet. 

7. Schwertes Verwaltung: 
 Effektiver für die Bürger
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Deswegen wollen wir die IT-Resilienz deutlich stärken und eine 
„Zero Trust Policy“ verankern. 

• Ergänzend zum Bürgerservice im Rathaus regen wir eine wech-
selnde Präsenz der „Verwaltung vor Ort“ in den Stadtteilen an.

• Den ABB wollen wir abschaffen, da er durch verschiedene ande-
re Beteiligungsformate überholt ist. Insgesamt setzen wir uns für 
eine Begrenzung auf 12 reguläre Fachausschüsse ein, damit die 
Kommunalpolitik gebündelt und effizient arbeiten kann. 

• In Schwerte entwickeln sich Karrieren – wenn man sie fördert. 
Wir wollen durch unparteiische Personalentwicklung mehr High-
performer für die Fachverwaltung im Rathaus gewinnen und 
unsere Fach- und Führungskräfte zum Wohle der Bürgerinnen 
und Bürger fördern. 

• Mehr Service, weniger Vorschriften: Um Einwohnern, Unter-
nehmern und Veranstaltern das Leben einfacher zu machen, 
wollen wir städtische Auflagen und Vorschriften in allen Berei-
chen auf ein Mindestmaß reduzieren. 
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Sicherheit ist mehr als eine Statistik. Sie ist die Grundlage für ein 
freies und selbstbestimmtes Leben. Alle Schwerterinnen und 
Schwerter haben einen Anspruch darauf, sich zu jeder Zeit und an 
jedem Ort in unserer Stadt frei bewegen zu können. 

Doch die Realität zeigt: Gewalt im öffentlichen Raum, etwa auf Stra-
ßen, Plätzen und an Haltestellen, betrifft auch unsere Stadt. In der 
Folge werden bestimmte Orte von Schwerterinnen und Schwertern 
als unsicher wahrgenommen. Das wollen wir ändern, ohne Freihei-
ten unverhältnismäßig einzuschränken. 

Wir setzen auf folgende Maßnahmen:
• Bessere Beleuchtung an Wegen, Plätzen und Haltestellen – Si-

cherheit durch Sichtbarkeit.
• Vor-Ort-Präsenz von Polizei und Ordnungsdienst in besonders 

frequentierten oder wenig einsehbaren Bereichen.
• Niedrigschwellige Notrufsysteme z. B. SOS-Säulen, sichere 

Rückzugsorte oder „Hilfepunkte“ im Innenstadtbereich und 
Gewerbegebieten.

• Mehr Mitspracherecht für Betroffene: Wir fordern eine Beteili-
gung von Frauen- und Opferschutzverbänden bei sicherheitsre-
levanten Entscheidungen der Stadt.

• Transparente Daten statt Bauchgefühl: Wir fordern eine jährli-
che Auswertung aller öffentlich begangenen Gewaltverbrechen, 
anonymisiert aber tatortgenau, als Grundlage für gezielte kom-
munale Maßnahmen und einen effektiven Ressourceneinsatz. 

Darüber hinaus setzen wir weitere Schwerpunkte für nachhaltige 
Sicherheit:
• Gewaltprävention beginnt früh: Wir wollen präventive Angebo-

te an Schulen und im Jugendbereich stärken – durch Kooperatio-
nen mit Sozialarbeit, Vereinen und Streetworkern.

8. Sicher in Schwerte:  
 Öffentliche Sicherheit stärken,  
 Freiheit ermöglichen

Schwerte www.fdp-schwerte.de



• Stadtgestaltung gegen Angsträume: Wege und Plätze sollen 
offen, übersichtlich und belebt gestaltet werden. Durch klare 
Sichtachsen und gute Pflege entsteht Aufenthaltsqualität.

• Zivilgesellschaft einbinden: Wir fordern einen lokalen Sicher-
heitsdialog, in dem Stadt, Polizei, Sozialverbände und engagierte 
Bürgerinnen und Bürger regelmäßig öffentlich zusammenkom-
men, um Probleme und Lösungen gemeinsam zu entwickeln. 

Freiheit bedeutet auch: sich, unabhängig von Alter, Geschlecht und 
Tageszeit, sicher im öffentlichen Raum bewegen zu können. Dieses 
Recht muss in Schwerte selbstverständlich sein.
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Unser Stadtbild ist geprägt von Wäldern, den Ruhrwiesen und einer 
Vielzahl kleiner Naturschutzgebiete, die sowohl einen Rückzugsort 
für Flora und Fauna als auch Naherholung für uns Bürgerinnen und 
Bürger bieten. Spätestens seit den Flutereignissen der Vorjahre und 
der Intensivierung von Hitzewellen im Sommer sind aber klimatische 
Veränderungen auch in Schwerte spürbar. Umwelt- und Klimaschutz 
sind Herausforderungen, denen wir uns auch vor Ort lösungsorien-
tiert stellen müssen. 

Wir setzen dabei auf folgende Maßnahmen: 
• Ausbau der Umwelt- und Klimadatenerhebungen auf Schwer-

ter Stadtgebiet, um Entwicklungen nachverfolgen und Maßnah-
men gezielt umsetzen zu können.

• Die Wälder in und um Schwerte haben einen ökologischen und 
einen ökonomischen Nutzen. Wir unterstützen unseren Stadt-
förster dabei, unseren Schwerter Wald nachhaltig ausgewogen 
für alle Nutzer zu erhalten. 

• Schwerte profitiert von vielen Naturschutzgebieten, Land-
schaftsschutzgebieten und Naturdenkmälern. Gleichzeitig 
lähmen Naturschutzauflagen und Artenschutz die Nutzung 
bebaubarer Flächen. Wir wollen Schutzräume erhalten, aber 
keinen Missbrauch des Naturschutzes für Bedenkenträger bei 
Bauvorhaben. 

• Fortschritt durch Technologie: Wir unterstützen den Ausbau von 
Erneuerbaren Energien, der entsprechenden Netzinfrastruktur 
und smarten Speicher- und Rückkopplungssystemen im privaten 
und gewerblichen Bereich. 

• Klimaanpassung vor Ort: Die Stadt Schwerte braucht mehr ent-
siegelte Flächen zur Versickerung, mehr natürliche Beschattung 
im Innenstadtbereich und eine nachhaltige Bewirtschaftung 
städtischen Grüns. Wir setzen uns für standortgerechte Lösun-
gen statt pauschalen Auflagen ein. 

9. Gesunde Stadt 
 in gesunder Umwelt
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V.i.S.d.P.: FDP Schwerte 
Vorsitzender: Christoph Ecker 

Bürenbrucherweg 24 
58239 Schwerte 

E-Mail: christoph.ecker1988@gmail.com 
www.fdp-schwerte.de

fb.com/fdpschwerte
instagram.com/fdpschwerte

Ihre Freiheit, die Freiheit Ihrer 
Familie, Freunde und Nachbarn. 
All das beginnt in unserer 
Kommune, in Schwerte.
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